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Informationssendungen  
 
Informationssendungen im Fernsehprogramm  
 
 
1. Erwartungen der Zuschauer  
 
Aus einer Studie von 2002 geht hervor, dass sowohl bei den Zuschauern der alten als auch 
der neuen Bundesländer hohe Erwartungen an das Fernsehen als Informationsvermittler 
bestehen. Das größte Bedürfnis besteht hinsichtlich einer ausführlichen Berichterstattung 
und Kommentierung des Geschehens in tagesaktuellen Informationssendungen.   
Die zugrundeliegenden Daten von 1997 haben noch eine große Nähe zur Wendezeit und 
ergeben damals beispielsweise einen merklich größeren Wunsch ehemaliger DDR-Bürger 
nach der Aufdeckung politischer Missstände.  
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Quelle: Frey-Vor / Gerhard / Mohr 2002, S. 71.  
 
2. Angebot und Nutzung  
Die jährlichen Untersuchungen zum Programmangebot der Fernsehsender zeigen, dass der 
Bereich Information/Infotainment nicht nur nach wie vor den umfangreichsten Anteil am 
Programm einnimmt, sondern sogar noch ansteigt. Werden die Angebotsanteile mit den 
entsprechenden Nutzungsanteilen verglichen, bestätigen sich jedoch bekannte Befunde: Es 
werden mehr Informationssendungen angeboten als tatsächlich genutzt. Im Gegensatz dazu 
übersteigt die Nachfrage nach Unterhaltungsangeboten und Sendungen im Fiction-Bereich 
das ausgestrahlte Angebot:  

 

 
Quelle: Gerhards / Klingler 2009, S. 664. 
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Im Vergleich der öffentlich-rechtlichen und der privaten Sender werden unterschiedliche 
Nutzungsgewohnheiten bzw. stabile Differenzen deutlich. Das informationsorientierte 
Angebotsprofil von ARD und ZDF steht dem Schwerpunkt hinsichtlich Fiction und 
Unterhaltung bei den privaten Sendern gegenüber.  

Quelle: Gerhards / Klingler 2009, S. 668.  
 
 
Auch innerhalb des Programmbereichs Information lassen sich signifikante Unterschiede 
markieren. Während beispielsweise ARD und ZDF ein dichtes Netz an 
Nachrichtensendungen anbieten, machen bei RTL und SAT1 Magazinsendungen den 
größten Anteil am Informationsangebot aus.  
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Quelle: Krüger / Zapf-Schramm 2009, S. 217 

 

Quelle: Gerhards / Klingler 2009, S. 669 
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Zu beachten ist, dass auswertende Tabellen bzw. Statistiken oftmals auf unterschiedlichen 
Parametern bei der Zuordnung von Sendungen zu bestimmten Programmsparten beruhen. 
Dies wird insbesondere relevant, vergleicht man die oben abgebildeten Ergebnisse mit den 
Analysen des Angebotes der privater Rundfunkanbieter in den jährlichen 
Programmberichten der Arbeitsgemeinschaft der Landesmedienanstalten (ALM). 
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weitere Informationen  
Jährlich aktuelle Programmberichte der Medienforschung von ARD und ZDF sind 
abrufbar unter: http://www.ard-werbung.de/media-perspektiven/  
 
Jährlich aktuelle Programmberichte der Arbeitsgemeinschaft der 
Landesmedienanstalten (ALM) sind abrufbar unter: http://www.die-
medienanstalten.de/publikationen/programmbericht.html 
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